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Kcrffee
froh u. gebrannt ) la, Qualiiät

Kaffeegewiirz ,
Zucker am Hut,

„ gemahlen,
„ staub

empfiehlt G . Lindenberger ,
Conditorej.

6stzrol8l61U6I'-
8pruä6l -

8ockaiVa88tzI '-
Ilinioiiriätz , 1liml )L6i'-

OitroL )
Vanille tzto .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
HauS geliefert.

Chr. Batt, Ralhausgasse.
Empfehle mein Lager in

86lnvrti'26m 4 liest u. 8ritiu,

6steviot-81ojke
schon von c/A 2 . 20 an per Meter

zu einem Anzug 6 . 60
sind bis zu den feinsten am Lager zu haben
bei G - Riexinger .

Vorzügliche

Französische Weichkäse
Marke „ Edelweiß "

empfiehlt pr . Paket 85 ^
I . F . Gutbub .

VoStzlkutler :
LLQLriöüLLMSQ
HLüLLLIüSU
KÜdLLIÜöU
ÜLkörstsrns

ehltpfiem Christ. Pfau .

XV i 1 ä b Ä ä .
In k'

olAS meiner lürnennun ^ ^nin 8ta .cit3.r2t in XVilci- , ^bnci iia.be ieii rnicii nncii nciitjübriger HiätiAireit in nns-
Ascisiinter I^Äncipraxis iiier nis

E prustl. IVuilllrlrxt u. Oeburt8ste11er
HR nieäerAeinssen .

8pre6li8luüätz : VormlltuM von 11—12 llltr ;
Fuestiü!1tuA8 von 2—4 Hstr ;

V - ' . 74 .

vr . mtzä . I ' tzukel .

1VH8 . IlliULKz Üaupl8lra886 104
Anfertigung solider

Aussteuer -Wetten
aus bestem Material unter billigster Berechnung.

Großes Lager in
Wett -Stoffen , Zedern u . Mnumen ,

zu den billigsten Preisen.

XV i 1 ä b g. 6.
I7nktoi'i0l0 !fi8bIt-t1komi8('Ii68 I ^ustorutorium

von 8laä1ar2l vr . lonktzk
xur UntersueiiunA von

Urin , ^ nsrvnrk , X^ ri88or, Loäon
eie. eie.

empfiehlt in besten Qualitäten .

W i l d b a d .
Guhstnhlsenjen , Sicheln,

ächte Mayländer Wehsteine ,
amerik. Heu- u . Dunggadeln

Fr . Treiber.



Lr. HeluiIinListtzi',
König -Karlstraße 69

kmpstehlt sein großes Lager in
VE fertigen "MD

Herren- L Knaden-
Kleider«

zu sehr billiaen Preisen.
Gute

I . F . Gutbub.
Ulmer Münsterbaulose

L 3 Ziehung 15 . Januar 1895 .
Fachsenselder Kirchenbaulose

ä 1 ^ Ziehung 16 . April 1895 .

Rcntlingerlosc 1n . 2M.
sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .

klasokonlaok ,
Lorken u . Ouimni -

^ rndleuin
empfiehlt_ Chr . Brachhold .

I- Kmmenthnt 'er ,
I" WclHm -Käse

empfiehlt_ Fr . Treiber .
Frisch kingklrossen :
8eIi0iio 6i1ronon

unä Unronon
bei Condilor Funk

G Lindenberger.
Müllers Patent -

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der . gesetzt. ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . HosMÜNN.

Großes Lager in
woll . Strickgarn

liaumwM. Strickgarn
habe ich im Ausverkauf .

G . Riexinger.
0attir6iiitzi ' 8

kaleul ^ 6rii86 !i1i6886r
größte Bequemlichkeit und Sicherheit

jU den Fabrikpreisen bei Fr . Treiber.

i l d b a d.

Ich erlaube mir mein reichhaltiges
Schrchwarentager

von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben, Mädchen n . Kinder in Leder :, Lasting , Müsch
u . Kordnetzeug , sowie Winterwnron in großer Ausw .«
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Windk . Waldschule , Wohrstisek , Hohe
Dungenstiefek u . KoLzschuhs urit Iikzfuttev .

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

VxSSSSSSSSSSScSt dSSSSSSSSSoSS «

s

Luril ILuss,
§s§ snüdsr äsr VoHkLLcliuIö

smpüöblt nsill gr» 8868 luÄAvr ill

tÜMrroii u . Oi^riiottou. I

r l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

in 8x>itzSvI» «oivio
Voilirmst-(nilloiion

in schönster Auswahl. Achtungsvoll

Ir . WrachHotd .
Ein reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

Kanarienvogel , Amsel, Dros-
_ sel, Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Vlch
'
schem Vogelsntter.

Hier zu haben bei
Oarl IVMr. 8o1t .

Der große Prachtkatalog der Vogel-
ahndlung Voß Köln ist daselbst einzusehen.

Scrtcrtöt
empfiehlt I . F . Gutbnb .

VorlLan8 -8to1ktz
in weiß

per Meters ,
in schmal ? °n 15 an
per Meter ) .

in breit ) v ° " 60 ^
bis zu den feinsten empfiehlt

Frau Luise Bolz,
Hauptstr. 130.

Schöne haltbare
I" ktälMr-ArritzbvI

' /s Ztr . 70 ^
empfiehlt Chr. Batt.

Mein

, .. Mer
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
zu den denkbar billigsten Preisen.

Emil Ruß .

Neue Linsen , Erbsen
und Zwetschgen

<per Pfd l5 Pfg )
bei _ Emil Rust.

Korsetten
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 130.

Neues Sauerkraut
per Pfd . 10 . Pfg ist stets zu haben bei

Chr . Batt .
Eine reichhatlige

Muster -Karte
ln

Lloiäor L Luokskin
von den billigsten bis zu den feinsten Dessein
halte ich bestens empfohlen.

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 130.



Rundschau .
Hohenheim , 31 . Okt . Die Kgl . Land¬

wirtschaftliche Akademie ist dieses Winter¬
semester von ca. 130 Studierenden besucht,
eine bisher unerreichte Zahl .

Mühlhausen a . N -, 1 . November. Die
Leichen der Arbeiter , welche durch den Erd¬
rutsch beim Bahnbau in Zatzenhausen ver¬
schüttet wurden , sind im Lauf des heutigen
Tages aufgcsunden worden . Zwei derselben
(Maier und Zuckschwerdt) wurden heute nach¬
mittag in Zatzenhausen beerdigt. Die Bau¬
leitung , die Unternehmer , sowie sämtliche Ar¬
beiter gaben den Verunglückten das letzte
Ehrcngeleite . Die Leiche des 17 Jahre alten
Karl Pfriemder aus Glatten, OA . Freuden¬
stadt, wurde erst heute abeud 5 ' /s Uhr auf-
gesunden und wird morgen beerdigt werden.

Schorndorf, 1 . Nov . Beim Bahntrans¬
port von neuen Wein sind in den letzten
Tagen auf der Strecke von Waiblingen bis
Plüdcrhausen zwei mehreimrige,mit „ Neuem "
gefüllte Fässer von demselben zersprengt wor¬
den . Die Gär buchsen hatten sich verstopft.
Der vielgeschmähte Heurige scheint demnach
doch nicht so ganz ungefährlich zu sein .

Hall, 31 . Okt . Maler und Radierer
G. Holch, ein gebor. Haller, hat in jüngster
Zeit Ihre Königl . Majestäten ausgenommen
und haben seine Bilder sich des allerhöchsten
Beifalls zu erfreuen . Dieselben werden nun
anfang November in vollendeten Kupferstichen

>in zwei Ausgaben auf Japan- un» China -
papier im Verlage der Buchhandlung für
Innere Mission in Schwäb . Hall erscheinen .

Geislingen, 3l . Okt . Der in Kuchen
wohnhafte und verheiratete Maurer Steeb,
welcher in der Württ . Metallwarenfabrikhier
beschäftigt ist , wurde heute früh kurz nach
6 Uhr in einem Wassergraben liegend —
tot — aufgefunden . Der Verunglückte litt
an epiteplitchen Anfällen und ist aus dem
Wege zur Fabrik von einem Anfall überrascht
worden und in den nicht tiefen Wassergraben
gefallen und erstickt . Steeb war ein fleißiger
Mann und hiuterläßt Frau und 4 Kinder .

Ulm, 31 . Okt. Heute vormittag fand
aus dem hiesigen Landgericht die Beeidigung
des früheren L .G.R . Pfizer als Rechtsan¬
walt statt , nachdem das Justizministerium
am 29 . ds . seine Zulassung als Rechtsan¬
walt Landgericht Ulm verfügt hatte.

München, 31 . Okt . (Reichskanzler Fürst
Hohenlohe und die Landwirtschaft . ) Wäh¬
rend Graf Coprivi einst von sich sagen
konnte , daß er ein Mann ohne Ar und
Halm" sei, muß sich der neue Reichskanzler
als einen der größten Grundbesitz ' r in Europa
bekennen. Fürst Hohenlohe besitzt nicht nur
umfangreiche Güter in seiner Heimat Mittel¬
franken (Schillingsfnrsi), sondern auch , in¬
folge einer Erbschaft seiner Gattin , geborenen
Fürstin Wittgenstein , außerordentlich um¬
fangreiche Ländereien in Rußland , welche er
nach den dort bestehenden Gesetzen über das
Grundeigentum der Ausländer im Laufe der
Jahre durch die russische Regierung zu ver¬
äußern gezwungen ist . Fürst Hohenlohe be¬
sitzt , wie man den M . N . N . schreibt , in
der Landwirschaft , für die er ein sehr großes
Interesse an den Tag legt , respektable Kennt¬
nisse . Der Reichskanzler war im Jahre
1882 erster Präsident der 24. Wanderver-
sammlung bayerischer Landwirte in Ansbach,
wo er hie Verhandlungen mit sehr viel Ge¬
schick und Umsicht leitete . Auch bei der letz¬
ten Versammlung bayerischer Landwirte in

I Neustadt a . H . , welcher auch Prinz Ludwig
anwohnte , war Hohenlohe erschienen . Seine
landwirtschaftlichen Einsichten dürften dem
Fürsten in den wichtigen agrarischen TagcS-
fragen sehr zu statten kommen. „Agrarier"
ist aber der neue Kanzler ebenso wenig wie
sein Vorgänger jemals gewesen .

Berlin, 30 . Okt . (Die Einweihung des
Reichtagsgebäudes ) am 15 . Nov mber wird ,
dem Zentrolblatt der Baureewaltung zu¬
folge , durch Verlegung eines Schlußsteins,
und zwar im Beisein des Kaisers , erfolgen .
Der Schlußstein findet seinen Platz im Mit¬
telpunkt der groß - » Wandelhalle , wo er , be¬
trächtlich über den Fußboden hervorragend ,
dem Vernehmen nach den Kern für den Unter¬
bau eines später zu errichtenden Standbildes
Kaiser Wilhelms I . bilden soll . An die
Feier wird sich eine Besichtigung des Innern
durch den Kaiser anschlnßen .

Berlin, 31 . Okt . Das Regierungsblatt
des Reichspostamtes veröffentlicht folgenden
Erlaß des Grafen Caprivi an den Staats¬
sekretär des Reichspostamts Lr . v. Stephan :

„ Nachdem Se. Majestät geruhten mich
auf Antrag der Stellung als R - ichSkanzler
allergnädigst zu entheben, ist es mir ein Be¬
dürfnis , Ew . Excelenz herzlichen Dank aus¬
zusprechen für die treue Mitarbeiterschaft wo¬
durch Sie mich während meiner Amtsführ¬
ung unterstützten und knüpfe ich hieran die
Bitte, auch den Beamten Ihres Ressorts
den Ausdruck meines Dankes zu übermitteln
für den Dienst der mir durch Hingebung
in die Aufgaben Ihres Dienstes jederzeit zu
teil geworden ist . "

Berlin, 31 . Oktbr. Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe hat bereits heute vormittag
die Diensträume im Reichskanzlerpalais be¬
zogen . Heute abend oder morgen früh wird
General Graf Caprivi, dem aus Anlaß seines
Rücktritts zahllose Sympathiebeweise und
Danksagungen zugegangen sind, Berlin in
aller Stille verlassen. Sicher bleibt ihm die
Hochachtung aller deutschen Männer , die eine
Empfindung für eine ritterliche Denkweise
und einen ehrlichen Charakter haben.

Berlin, 1 . Nov . Graf Caprivi ist gestern
abend nach der Schweiz abgereist.

Stettin, 1 . Nov . Die Enthüllung des
Denkmals des Kaisers Wilhelm I . fand heute
mittag 12 Uhr mit Gesang und Festrede des
Oberbürgermeisters Haken statt - Als die
Hülle auf Befehl des Kaisers siel , wurden
33 Salutschüsse abgegeben . Die Feier schloß
mit einer Weihrede des Generalsuperinten -
denten Pöttcr . Der Kaiser beglückwünschte
den Professor Hilgers, den Schöpfer des
Denkmals . Nach Abnahme einer Truppen¬
parade und noch dem Vorbeimarsch von mehr
als 3000 Kriegern aus Stadt und Provinz,
welche Kränze am Denkmal niederlegten, be¬
gab sich der Kaiser nach dem Schloß und
folgte später einer Einladung des Offizier -
coips des GrenadicrreginnnS zum Diner.

Rhens, 30 . Okt . (Bestrafter Uebermut .)
In angeregter Stimmung , wohl hervorge¬
rufen durch zu reichlichen Genuß des „Neuen " ,
kamen drei Handwerksburschen gestern nach¬
mittag die Straße von Coblenz daher . Im
Uebermut wagte einer derselben einen Sprung
in den hochgchendcn Rhein . Vergebens kämpfte
er jedoch mit den Fluten, um das Ufer wie¬
der zu erreichen , in wenigen Augenblicken
war er in der Tiefe verschwunden.

Petersburg , 2 . Nov . Ein Telegramm
aus Livadi « teilt über die letzten Augenblicke

des Zaren folgendes mit : Der Kaiser war
bei voller Besinnung, die Kaiserin stets bei
ihrem Gemahl. Der Kaiser verschied sanft ,
umgeben von der gesamten Familie. Von
der Leiche verabschiedeten sich aldann die Kin¬
der und Anverwandten des Kaisers , die Hof¬
chargen , die Personen der Suite und die
Palaisbediensteten . Die Kaiserflagge wurde
auf dem Palais auf Halbmast gehißt , dumpfer
Kanonendonner erschallte . Kurz nach 4 Uhr
nachmittags wurde dem Kaiser Nikolaus Ale-
xandrowisch auf dem Platze vor dem Palais
der Eid der Treue geleistet , zuerst von den
hier versammelten Großfürsten ; es folgten
die Hofchargen , Hofbedienstete, Militärbeamte
re . Es verlautet , das Thronbesteigungs - Mani¬
fest treffe in einigen Tagen auf dem Post¬
wege ein . Die Theater und Vergnügungs¬
anstalten sind geschlossen , auch die Wirts¬
häuser gesperrt.

Petersburg , 2. Novbr. UmUhr
abends gaben die Kanonen der Peter - Pauls -
Festung der Hauptstadt den Tod des Zaren
kund . Der Kaiser kommunizierte noch vor¬
mittags um 10 Uhr bei vollem Bewustsei» .
H er wurde die Todesnachricht gegen 7 Uhr
an den Straßen angeschlagen. Obgleich nicht
unerwartet, rief sie unter der Bevölkerung
teife Bestürzung und Trauer hervor . Auf
den Straßen bekreuzte sich das Volk beider
Trauernachricht andächtig. Abends 10 Uhr
fand in Gegenwart der in Petersburg an¬
wesenden Reichsratsmitgliedcr eine Seelen¬
messe statt.

— (Kaiser Alexander III . ist am 10.
März/26 . Februar 1845 als zweiter Sohn
des Kaisers Alexander II . geboren. Er
steht also im 50 . Lebensjahre . Als sein
älterer Bruder Nikolaus am 24 . i12 . April
1865 in Nizza gestorben war , wurde er
feierlich zum Thronfolger ernannt. Ein Jahr
darauf, am 9 . Nov ./28 . Okt . 1866, ver¬
mählte er sich mit der Braut seines ver¬
storbenen Bruders , Maria Feodorowna , Prin¬
zessin Dagmar von Dänemark, Tochter König
Christians IX . Dieser Ehe sind fünf Kind . r
entsprossen : der GroßsürstThronfolger Niko¬
laus (gcb. 18 . Mai 1868) , Großfürst Georg
(geh. 9 . Mai 1869) , Großfürstin Xenia
(geb . 6 . April 1875) , Großfürst Michael
(geb. 5 . Dez . 1878) , Großfürstin Olga (geb.
13 . Juni 1882) .

Nach der Ermordung seines Vat rS am
13 ./1 . März 1881 bestieg Alexander III .
den russischen Zarenthron .)

Darmstadt, 2 . Nov . Nach den hier ein¬
laufenden offiziellen Depesche » erfolgt die
Beisetzung Alexanders III . in Petersburg.
Der Großherzog von Hess , reist dorthin . Kaiser
Wilhelm wird wahrscheinlich zu Schiff nach
Kronstadt reisen . Prinzessin Alix kehrt vor¬
läufig hierher zurück . Man glaubt mehr¬
fach, die Hochzeit sei überhaupt aufgeschoben .

— Merkwürdige Zustände scheinen in
gewissen hohen und höchsten Kreisen zu herr¬
schen I Aus Shaughai wird dem New - Aork
Herald gemeldet , daß der Tod der jungen
Kaiserin von China auf Selbstmord zurück¬
zuführen ist . Dieselbe habe stets unglücklich
mit dem Kaiser gelebt, und als derselbe ihr
letzthin öffentlich eine Ohrfeige verabreichte,
habe die Kaiserin Gift genommen.

— Eine Depesche aus Buenos Ayres
meldet : In Barioja sind über 1000 Men¬
schen durch ein Erdbeben umgekommen.
Viele Tausende sind obdachlos.



Dünkte Mächte .
Novelle von H . von Limpurg .

Nachdruck verboten .
9 .

„ Vater , Deine strenge Ehrenhaftigkeit
kennt kein Mitleid für den eigenen Sohn ? "

flehte Arihur .
„ Ich weiß nicht , weshalb Gottes Heim¬

suchung mich so furchtbar trifft , daß ich in
meinem Sohne einen — Verbrecher sehen
muß, " sagte der alte Herr mit Thränen in
den Augen und ging stumm davon .

* »
*

Es währte lange Zeit , ehe Gräfin Therese
die Augen aufschlug und , noch halb im Traume
um sich blickte. DaS war ihr Schlafzimmer
mi > dem ln den Park hinausgehenden Fenster ,
der weißverhangene Toilettentisch ver Spiegel ,
alles wie sonst — und dennoch kam es ihr
vor , als sei ihr Alles fremd ringsum . Sie
richtete sich auf . In den Kleidern hatte sie
auf dem Bette gelegen und weshalb ? Ver¬
wundert schüttelte sie den Hopf , ein schwerer
Druck , ei » dumpfes Gefühl preßte ihre Stirn
zusammen und benahm ihr fast den Atem ,
so daß sic die feinen Finger an die Schläfen
drückte , um den Kopfschmerz zu mildern .

„ Bin ich denn krank, " murmelte sie vor
sich hi » , „ oder was soll dies Schmerzgefühl
bedeuten ? Ich habe doch heute früh gemalt .
— Was ist denn nur mit mir geschehen ? "

Einige Male schritt sic im Zimmer auf
und nieder , dann blieb sie am geöffneten
Fenster stehen . „ Was wollte ich nur eigent¬
lich thun, " srug sie sich von Neuem und
schüttelte den Kopf , „ es fällt mir nur im
Augenblick nicht ein , aber jedenfalls ist es
etwas Wichtiges gewesen .

"

ES pochte leise an der Thür und Gräfin
Weilern trat ein .

„ Wie geht es Dir , mein armes Kind ? "

frug sie, angstvoll zu dem jungen Mädchen
hineilend , die wie paralysiert am Fenster
lehnt ? ; „ hast Du Dich erholt von dem Ohn -
machisansall . "

„ So war ich ohnmächtig ? " frug Therese
verwundert , „ das wußte ich nicht . Aber
Mama , weshalb siehst Du so erschrocken
aus , es ist doch nichts vorgefallen ? "

„ Nein , o nein , mein treuer Liebling, "

schluchzte die Gräfin , deren Selbstbeherrsch¬
ung sie verließ , „ aber Du lhust mir so un¬
beschreiblich leid und ich bin machtlos dem
Willen Deines Vaters gegenüber .

"

„ Oh, " nickte die Gräfin seltsam , „ nun
weiß ich , was mir vorhin entfallen war ;
ich muß zum Papa , um ihm zu sagen , daß
ich den Fürsten Sereco heiraten will — "

Die Gräfin prallle wie vor einem Ge -
spenste zurück bei diesen ruhigen , unbewegten
Worten Theresens , deren Antlitz sich nicht
veränderte und deren Lippen nicht bebten .

„ Therese , mein Kind/ ' rief sie außer
sich , „ und das sagst Du so ruhig I Ich
dachte , Du liebtest Arthur Fels , und es
würde Dir schwer zu entsagen .

' '

Eine feine , jähe Nöte stieg in des Mäd¬
chens Wangen , sie hob leise abwehrend die
Hand . „ Nenne ihn nicht , Mama , ich liebe
ihn wohl , aber dennoch — will ich des

Fürsten G >mahlin werden und ihm treu sein .
Ich will , hörst Du , ich — kann nicht anders ,
ich will , ich muß ihn heiraten . "

Noch nie halte die Gräfin ihre Tochter

so seltsam sprechen hören . Unbewegt wie im
Traum fielen die Worte von Theresens Lippen ,
und es war fast ein Grauen , womit die

Gräfin sich abwandtc . „ Thue Deine Pflicht ,
mein Kind , und Gott segne Dich , daß Du
Dich bezwungen hast , Papas Wunsch zu er¬
füllen, " sagte sic dann .

„ Es mußte ja wohl sein ! " hauchte The¬
rese , mit der Hand an die Schläfen fassend ,
in denen es wild pochte und hämmerte ; „ der
Fürst ist reich, sehr reich und deshalb will
mich Papa an ihn — verkaufen . Aber ich
thue es ja freiwillig und ich thue es gern . "

Ein Beben überrieselte ihren zarten Körper ,
ein Seufzer hob unwillkürlich ihre Brust ,
dann wandte sie sich zum Toilettentisch . „ Ich
werde erst andere Toiletten machen , Mama ,
ehe ich dem Papa meinen Entschluß mit¬
teile . Meinst Du , daß ich mein graues
Seidenkleid anziehen soll oder das Helle mit
dem Veilchenmuster ? "

Müde , wie geschäftsmäßig fielen die Worte
von Theresens Lippen ; sie empfand es wie
eine Sehnsucht , weinen zu können , aber ihre
Augen blieben trocken .

„ Kind , Kind, " sagte die Mutter beim

Hinausgehen , „ Du bist sicherlich krank . Ich
kenne Dich nicht wieder , so ist Dein Wesen
verändert . "

„ Und ich kenne mich auch nicht, " flüsterte
das junge Mädchen als sic sich allein be¬
fand , „ mir ist, als stehe eine fremde Person
statt meiner hier — deren Herz von Stein ist . "

Ruhig , fast mechanisch machte sie ihr
wirres Haar zurecht , steckte eine veilchen -
tarbene Schleife hinein , legte das Helle Kleid
mit denselben Blümchen gemustert an , und
blieb dann noch eine geraume Weile vor dem
Spiegel stehen , in tiefe Gedanken versunken ,
doch ohne ihr liebliches Bild zu sehen , welches
ihr aus dem Glase entgegenschaute .

„ Weshalb muß ich eigentlich noch leben, "

sagte sie ganz laut vor sich hin , „ mir ist es
als ob das Beste hier in der Brust tot sei
und nur der Körper noch mechanisch sich be¬

wegte . Wenn ich nur Weinen könnte , aber
es schmerzt nur im Auge und brennt —
Thränen kommen nicht hervor ! " Nun ver¬
stehe ich das Nürnberger Wälpi , welches
seine Thränen verkaufte und dann so elend
wurde . Hätte ich sie denn auch verkauft ? "

„ Aber worüber klage ich eigentlich ? Die
Menschen werden mich beneiden als Fürstin
Sereco , wenn ich an der Seite meines Ge¬

mahls in Reichtum und Glanz dahin lebe .
Ich werde nur noch seidene Kleider , Ju¬
welen , Spitzen und alles das haben , was
sich gewöhnlich ein junges Mädchen wünscht
— nur Eines nicht . Ich kann den Fürsten
nicht lieben I Ich — liebe — einen Anderen .
Aber still der Name darf nicht mehr über
die L ' ppen des Mädchens , welches im Be¬

griff ist , sich durch daS feierliche „ Ja " einem
anderen Manne zu verloben . Ich will ja
auch gehorsam sein, mich zwingt Niemand
— Niemand ! "

Sie schritt vorwärts , aber ihre Knicen
wankten und kraftlos sank sie auf das Sopha
nieder , während ein nervöses Zucken über
ihr Antlitz glitt . Dann aber raffte sie sich
sogleich auf und hob energisch das blonde
Köpfchen .

„ Thörin, " murmelte sie vor sich hin ,
„ was fällt Dir ein ! Nur vorwäits , nimm
die goldene Fessel auf — es zwingt Dich
ja Niemand ! "

Vor der Thür von des VaterS Zimmer
blieb Therese stehen . Todenblässe überzog
ihr Gesicht , als sie drinnen Stimmen ver¬

nahm und des Fürsten fatales Lachen an

ihr Ohr drang . Rasch entschlossen ging sie
in die Dienerstube und befahl ruhig dem

ganz erstaunten Bedienten , sie,bei ihrem Vater

zu melden .
I Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ein Zweikampf mit Rohrstöcken wurde

in Görlitz eines 14jährigen Mädchen « wegen
von zwei 15 Jahre alten „ Kavalieren " in
einer Sandgrube in der Nähe der Stadt
ausgefochten . Der Kampf wurde derart zum
AuStrag gebracht , daß nach je einer Minute

gegenseitigen Klopfens mit den Stöcken eine

Pause von fünf Minuten eintrat . Trotz
der Ungefährlichkeit der Waffen waren die
Duellanten mit Schwielen bedeckt . Der Rohr -

stvck des Vaters hat bei einem der Kämpfer
noch ein kleines Nachspiel gefeiert , weil dieser
seine Tasch - nuhr nicht genügend vor den

Hieben seines Gegners gedckt hatte , die in¬

folge dessen zerschlagen wurde .
Welche Vorsicht beim Telegraphieren

geboten ist , lehrt folgende Familiengeschichte ,
die dem „ Fr . Rhät .

" aus dem Oberhalbstein
(Graubünden ) mitgetcili wird . Bekam da
ein glückliches Paar an der Julia einen mun¬
teren Sprossen . Der Vater lies s» sort auf
die Telegraphenstation , die frohe Kunde aus »

wärtigen Verwandten mitzuteilen . Bei seiner
Rückkehr traf er auf einen Boten , der ihm
meldete , dem Knäblcin sei sofort ein Mäd¬

chen gefolgt , und als er die zweite Depesche
kaum abgefaßt hatte , wurde er benachrichtigt ,
daß noch ein weiteres Mädchen da sei. Da
stellte er denn doch das Telegraphieren ein
und lief schnell nach Hause , um sich von
seiner Ueberraschung zu erholen .

. ' . ( Nachklänge zu den bayerischen Manö -

veitagen .) In einem großen Bauernhaus
waren laut „ J . - Z .

" 12 Mann einquartiert
nebst einem Lieutenant . Die Bäuerin rust
am Morgen zum Kaffee , jeder Mann hat
seinen Löffel vorgelegt und es wird , wie «S
auf dem Lande üblich ist , eine große Schüssel
dampfenden Kaffees aufgctragen , aus welcher
gemeinsam zu essen ist . Die Soldaten sitzen
schon rings um den Tisch , der Herr Lieute¬
nant aber steht bei Seite und schüttelt den
Kopf . Kurz entschlossen frägt die Bäuerin :

„ No , magst ebba Du koan Kaffee ? " Lieute¬
nant : „ Ja , Kaffee mag ich wohl , aber ich
würde bitten , mir denselben in einer Tasse
aufzutragen . " Darauf die Bäuerin erwidert :

„ No woaßt , weg' n Oan tusch 'n ma nöt lang
uma : wennst mit dö andern nöt mitcff ' n

magst , no kannst as a bleibjn lassen . " Die
Herrin im Hause wollte absolut von einer
eigenen Bedienung nichts wissen , machte da¬

zu auch keinerlei Vorbereitung . DaS war
dem Herrn Lieutenant etwas zu bunt ; er
dachte , „ der Geschcidtere giebt nach "

, ließ
seine sieben Sachen packen und nahm in
einem anderen Hause Quartier .

. ' . ( Anzeige .) Um meinen zahlreichen
Patienten entgegen zu kommen , teile ich hier¬
durch mit , daß ich vom heutigen Tage in die
Nähe des Lmsenkirchhofs verzogen bin .

(Zweideutig . ) Schulz (im Spcise -
saal ) : Herr Wirt : Welches ist denn dort
an dem Tisch der Herr Rendant ? Wirt :
Der mit dem Kalbsgehirn I
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